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Dr. Ilse 
Lauter

Stadträtin

Wachsende Stadt, neue Aufgaben, Gesetzes- 
änderungen – es gibt viele Gründe für den stei-
genden Stellenbedarf in der Stadtverwaltung. 
Rund 700 Mehrstellen waren angemeldet, 
jeweils mit guten Gründen. Davon sind nun 
319 Stellen für das Haushaltsjahr 2017/2018 
vorgesehen. Da fragt man sich schon, ob 
das auskömmlich ist. Der Stellenplan ist das 
eine – die tatsächliche Stellenbesetzung offen-

bar etwas ganz anderes: 
Denn viele Stellen sollen 
erst zum 01.10.2017 bzw. 
01.06.2018 besetzt werden. 
Nach Aussagen des Bür-
germeisters ist das notwendig für die Haus-
haltsgenehmigung. Aber was sind die Folgen? 
Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
verdichtet sich die Arbeitsbelastung weiter, 

Überlastungsanzeigen und 
Krankenstand steigen an. 
Aufgaben können nicht oder 
nur schleppend bearbeitet 
werden. Bürgerinnen und 

Bürger warten immer länger auf notwendige 
Entscheidungen und sind entsprechend ver-
ärgert. Die Ergebnisse der 2012 von uns bean-
tragten Mitarbeiterbefragung sind offenbar 

nicht genügend ausgewertet worden. Von 
einem gelungenen betrieblichen Gesund-
heitsmanagement können die Beschäftigten 
wohl nur träumen. Eine solche Abwärtsspi-
rale schadet allen – den Mitarbeitern und 
ihren Familien, den betroffenen Bürgerinnen 
und Bürgern und letztlich der gesamten 
Stadt. Das wünscht man niemandem, schon 
gar nicht zum Jahreswechsel. n

Überlastung  
schadet allen




